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1 Allgemeines
Dieses Dokument beschreibt die optische und akustische Warnsignalisierung bei unsiche-
ren Betriebszuständen in der Windenergieanlage, im Folgenden „Warnsignale“ genannt.
Die Auslegung der Warnsignale erfolgt nach DIN EN 981:2009.
Die Warnsignale sind abhängig von der eingesetzten Steuerung der Windenergieanlage.
Es wird zwischen den folgenden Steuerungen unterschieden:
■ CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01
■ PI-CS (Sicherheitssteuerung EP-SCS-03), EP3-CS-02 (Sicherheitssteuerung EP-

SCS-02, EP-SCS-02b)



Technische B
eschreibung

W
arnsignalisierung bei unsicheren B

etriebszuständen

6 von 16
D

0421975/3.1‐de / D
B

2 Warnsignale

2.1 CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01
Tab. 1: Warnsignale in der Windenergieanlage

Ausfall der Überwachungs-
funktion

Feuer, Rauch Überschreitung der Wartungs-
windgeschwindigkeit

Überschreitung der Arretierungswindge-
schwindigkeit bei betätigter Rotorhalte-
bremse oder Rotorarretierung

Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton

Rotorkopf - - - - - - dauerhaft dauerhaft

Maschinen-
haus

kontinuierlich
wiederholt:
5 s blinkend,
5 s aus

alle 5 min je 3x
wiederholt:
1 s Heulton1

ein,
6 s aus

blinkend Heulton1
 

 ein blinkend alle 2 min wie-
derholt:
60 s Dauerton2

ein, 60 s aus

- -

Turmfuß alle 5 min je 3x
wiederholt:
1 s Heulton1

 

ein,
6 s aus

alle 5 min je 3x
wiederholt:
1 s Heulton1

ein,
6 s aus

- -

Aufstiegshilfe - - - - -

Bedienele-
ment Rotorar-
retierung

- - - - - - kontinuierlich 

 wieder-
holt:
5 s ein,
5 s aus

-

Priorisierung3 hoch mittel niedrig unabhängig

Reset automatisch nach letzter Erken-
nung

manuell automatisch 

 10 min nach letzter
Erkennung

automatisch nach letzter Erkennung

1 In der Tonhöhe sich verändernder Ton. Zyklisch von 1200 Hz auf 500 Hz abfallende Tonhöhe, dann wieder auf 1200 Hz springend.
2 Ton mit gleichbleibender Tonhöhe. Feste Frequenz von 2700 Hz.
3 Wenn mehrere Gefahren gleichzeitig vorhanden sind, wird nur vor der Gefahr mit der höchsten Priorisierung gewarnt.
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Tab. 2: Warnsignale in der Aufstiegshilfe

Unterschreitung der Betriebstemperatur
der Aufstiegshilfe

Überschreitung der zulässigen Windge-
schwindigkeit für die Benutzung der Auf-
stiegshilfe

Störung der Temperaturmessung für die
Aufstiegshilfe

Warnlicht Warnlicht Warnlicht

Aufstiegshilfe blinkend blinkend kontinuierlich wiederholt:
5 s blinkend,
5 s aus

Reset automatisch 60 s nach Überschreitung des
Grenzwerts

automatisch 10 min nach Unterschreitung
des Grenzwerts

automatisch 10 s nach einer Störung der
Temperaturmessung
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Tab. 3: Warnsignale bei Selbsttests der Signalsäulen und Warnleuchten

Selbsttest Turm (Einschalten des Wartungs-
schalters)

Selbsttest Gondel (Einschalten der Gondel-
beleuchtung)

Verkürzter Selbsttest Gondel (Auslösen über
Menü)

Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton

Rotorkopf - - 58 s nach Einschalten
der Gondelbeleuch-
tung:
2 s ein

58 s nach Einschalten
der Gondelbeleuch-
tung:
2 s Heulton1

 

 ein

6 s nach Auslösen
über Menü:
2 s ein

6 s nach Auslösen
über Menü:
2 s Heulton1 ein

Maschinen-
haus

- - nach Einschalten der
Gondelbeleuchtung,
15x:
2 s ein,
2 s aus

nach Einschalten der
Gondelbeleuchtung,
1x:
1 s Heulton1 ein,
1 s aus
1 s Dauerton2 ein

2 s nach Auslösen
über Menü, 2x:
2 s ein,
2 s aus

nach Auslösen über
Menü, 1x:
1 s Heulton1 ein,
1 s aus
1 s Dauerton2 ein

Turmfuß 2 s nach Einschalten
des Wartungsschal-
ters, 4x:
2 s ein,
2 s aus

einmalig nach Ein-
schalten des War-
tungsschalters:
1 s Heulton1 ein

- - - -

Aufstiegshilfe 2 s nach Einschalten
des Wartungsschal-
ters, 15x:
2 s ein,
2 s aus

- - - - -

Bedienele-
ment Rotorar-
retierung

- - 58 s nach Einschalten
der Gondelbeleuch-
tung:
2 s ein

- 6 s nach Auslösen
über Menü:
2 s ein

-

Reset automatisch nach Ende des Selbsttests
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2.2 EP3-CS-02, PI-CS
Tab. 4: Warnsignale in der Windenergieanlage

Feuer, Rauch Ausfall der Überwachungs-
funktion

Überschreitung der War-
tungswindgeschwindigkeit

Überschreitung der Arretie-
rungswindgeschwindigkeit bei
betätigter Rotorhaltebremse
oder Rotorarretierung

Überschreitung der
Windgeschwindigkeit
oder Unterschreitung
der Betriebstemperatur
der Aufstiegshilfe

Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton Warnlicht Warnton

Rotorkopf Blitzlicht4

kontinuier-
lich ein

Heulton5

kontinu-
ierlich ein

Blitzlicht4
 

kontinuier-
lich ein

kontinuierlich
wiederholt:
1 s Dauerton6

 

ein,
60 s aus

Blitzlicht4

kontinuier-
lich ein

alle 2 min je 3x
wiederholt:
1 s Dauerton6

 

ein,
1 s aus

kontinuierlich
wiederholt:
6 s Blitzlicht4

ein,
6 s aus

alle 2 min je 3x
wiederholt:
1 s Dauerton6

 

ein,
1 s aus

- -

Maschinen-
haus

- - - -

Turmfuß - - - -

Aufstiegshil-
fe7

blinkend - blinkend - blinkend - - - blinkend -

Bedienele-
ment Rotor-
arretierung

kontinuier-
lich ein

- - - kontinuier-
lich ein

- kontinuierlich
wiederholt:
6 s ein, 
6 s aus

- - -

Priorisierung 1 2 3 4 unabhängig

Reset manuell manuell automatisch automatisch automatisch

4 Normkonformes Blitzlicht
5 In der Tonhöhe sich verändernder Ton. Zyklisch von 1200 Hz auf 500 Hz abfallende Tonhöhe, dann wieder auf 1200 Hz springend.
6 Ton mit gleichbleibender Tonhöhe. Feste Frequenz von 2700 Hz.
7 Bei Aktivierung der Warnung vor Benutzung der Aufstiegshilfe bei zu niedriger Turminnentemperatur blinkt der Signalgeber in der Aufstiegshilfe kontinuierlich

mit 0,7 s an und 0,7 s aus mit niedrigster Priorität.
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3 Priorität

3.1 EP3-CS-02, PI-CS
Alle betrachteten Warnsignale sind mit einer Priorität von 1 bis 6 (1 = höchste Priorität)
bewertet. Warnsignale mit höherer Priorität dominieren Warnsignale mit niedrigerer Priori-
tät, wenn diese gleichzeitig angefordert werden. Bei Anforderung wird sofort auf die Warn-
signale mit höherer Priorität umgeschaltet.
Ein manueller Test hat eine Priorität 5 und der automatische Selbsttest hat eine Priorität
6. Wenn z. B. sowohl die Warnung vor Überschreitung der Wartungswindgeschwindigkeit
vorliegt als auch eine andere Sicherheitsfunktion eine Fehlfunktion hat, wird das Warnsi-
gnal für den Ausfall der Überwachungsfunktion priorisiert und aktiviert.
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4 Aktivieren/Deaktivieren der Warnmelder
Um auch Personen mit Gehörschutz warnen zu können, sind die Warntöne entsprechend
laut. Die Warntöne in der Windenergieanlage sind auch außerhalb der Windenergieanlage
hörbar. Zum Schutz der Umgebung, z. B. der Anwohner, werden die akustischen Warn-
melder nur bei der Anwesenheit von Personen in der Windenergieanlage aktiviert.

Turm
■ Optische Warnmelder

● Die optischen Warnmelder sind immer aktiviert.
■ Akustische Warnmelder

● Aktivierung nach dem Einschalten des Wartungsschalters.
● Deaktivierung 2:00 h nach dem Ausschalten des Wartungsschalters.

Gondel und Rotor
■ Optische Warnmelder

● Die optischen Warnmelder sind immer aktiviert.
■ Akustische Warnmelder

● Aktivierung nach dem Einschalten des Präsenzmelders (Gondelbeleuchtung).
● Wartungsschalter nicht eingeschaltet: Deaktivierung 5 min nach dem Ausschal-

ten des Präsenzmelders (Gondelbeleuchtung).
● Wartungsschalter ist oder wird eingeschaltet und Warnmelder sind aktiv: De-

aktivierung 2:00 h nach dem Ausschalten des Präsenzmelders (Gondelbeleuch-
tung) oder nach dem Ausschalten des Wartungsschalters (je nachdem, was später
geschieht).
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5 Automatischer Selbsttest

5.1 CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01

Gondel
Wenn keine Warnung vorliegt, wird nach dem Einschalten der Gondelbeleuchtung auto-
matisch für insgesamt 60 s ein Selbsttest der Warnmelder gestartet (Tab. 3, S. 8):
■ Die beiden Warntöne der Gondel ertönen jeweils einmalig für 1 s (1 s Heulton, 1 s

Pause, 1 s Dauerton).
■ Das Warnlicht in der Gondel blinkt für 60 s (2 s ein, 2 s aus).
■ In den letzten 2 s dieser 60 s leuchtet das Warnlicht und ertönt der Warnton für den

Rotorkopf und die Rotorarretierung.

Turm
Wenn keine Warnung vorliegt, wird nach dem Einschalten des Wartungsschalters auto-
matisch für insgesamt 60 s ein Selbsttest der Warnmelder gestartet (Tab. 3, S. 8):
■ Der Warnton im Turmfuß ertönt einmalig für 1 s.
■ Das Warnlicht in der Aufstiegshilfe blinkt für 60 s (2 s ein, 2 s aus).
■ Das Warnlicht im Turmfuß blinkt 4x (2 s ein, 2 s aus).

5.2 EP3-CS-02, PI-CS

Gondel
Wenn keine Warnung vorliegt, wird nach dem Einschalten der Gondelbeleuchtung auto-
matisch für insgesamt 60 s ein Selbsttest der Warnmelder gestartet:
■ Der Warnton im Maschinenhaus ertönt mit der Sequenz: 1 s Heulton8, 1 s Pause, 1 s

Dauerton9

■ Das Warnlicht im Maschinenhaus ist für 60 s eingeschaltet.
■ In den letzten 3 s dieser 60 s leuchtet das Warnlicht und ertönt der Warnton im Rotor-

kopf mit der Sequenz: 1 s Heulton8, 1 s Pause, 1 s Dauerton9

Turm
Wenn keine Warnung vorliegt, wird nach dem Einschalten des Wartungsschalters auto-
matisch für insgesamt 60 s ein Selbsttest der Warnmelder gestartet:
■ Der Warnton im Turmfuß ertönt mit der Sequenz: 1 s Heulton8, 1 s Pause, 1 s Dauer-

ton9

■ Das Warnlicht in der Aufstiegshilfe blinkt für 60 s (0,7 s ein, 0,7 s aus).
■ Das Warnlicht im Turmfuß wird für 60 s eingeschaltet.

8 In der Tonhöhe sich verändernder Ton. Zyklisch von 1200 Hz auf 500 Hz abfallende Tonhöhe, dann wie-
der auf 1200 Hz springend.

9 Ton mit gleichbleibender Tonhöhe. Feste Frequenz von 2700 Hz.
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6 Manueller Test

6.1 CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01

Verkürzter Test in der Gondel
Über das Menü am Display der I/O-Boards (Kap. 8.1.1, S. 15) kann ein verkürzter Test
der Warnmelder gestartet werden. Dabei werden die ersten 4 s und die letzten 4 s wie für
den automatischen Selbsttest beschrieben ausgeführt.
■ Die beiden Warntöne der Gondel ertönen jeweils für 1 s.
■ Das Warnlicht in der Gondel blinkt 2x.
■ In den letzten 2 s leuchtet das Warnlicht und ertönt der Warnton für den Rotorkopf und

die Rotorarretierung.

Anlagendisplay
Wenn keine Warnung vorliegt und der Wartungsschalter eingeschaltet ist, kann der Warn-
ton ein- und ausgeschaltet und der Test gestartet werden. Die Funktion F2 Test Start wird
nur angezeigt, wenn der Test möglich ist.

6.2 EP3-CS-02, PI-CS

Verkürzter Test in Gondel und Turm
Über das Menü am HMI-Display (PI-CS) bzw. über das Menü am Display der I/O-Boards
(EP3-CS-02) kann ein verkürzter Test der Warnsignale gestartet werden. Dabei werden
die ersten 4 s und die letzten 4 s wie für den automatischen Selbsttest beschrieben aus-
geführt.

t1 2 3 4 5 6 7 8

Heulton (Gondel)

Dauerton (Gondel)

Blitzlicht (Gondel)

Dauerton (Rotor)

Blinkendes Licht (Bedienelement der Rotorarretierung)

Blinkendes Licht (Aufstiegshilfe)

Dauerton (Turm)

Heulton (Turm)

Blitzlicht (Turm)

in s

Abb. 1: Verkürzter Test in Gondel und Turm
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7 Stummschalten der akustischen Warnmelder

7.1 CS48, CS82, CS101, CS126, EP3-CS-02, EP4-CS-01
Die akustischen Warnmelder können wie folgt für 15 min stummgeschaltet werden:
■ am Display des I/O-Boards 2 (Steuerschrank und Gondel): Unter Allgmeine Daten,

im Menü Warnsignale, Taste Quitt
■ am Anlagendisplay: Taste F1

Durch erneutes Drücken der Taste Quitt bzw. F1 kann die Stummschaltung aufgehoben
werden.
Bei Fehlalarmen (z. B. durch den Austausch eines Rauchschalters) kann so ohne stören-
de Warntöne gearbeitet werden.
Der Warnton im Rotorkopf lässt sich nicht stummschalten und wird erst deaktiviert, wenn
die Rotorarretierung gelöst wird.

7.2 PI-CS
Zum Austausch eines Rauchschalters können die akustischen Signalgeber manuell für
maximal 15 min über das HMI-Display stummgeschaltet werden und aktivieren sich bei ei-
ner anstehenden neuen Warnung automatisch.
Der Warnton im Rotorkopf lässt sich nicht stummschalten und wird erst deaktiviert, wenn
die Rotorarretierung gelöst wird.
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8 Statusanzeigen

8.1 CS48, CS82, CS101, CS126, EP3-CS-02, EP4-CS-01

8.1.1 Statusanzeige am I/O-Board
Am Display der I/O–Boards befindet sich unter Allgemeine Daten das Menü Warnsi-
gnale, in dem die Ursache für ein vorliegendes Warnsignal angezeigt wird.

Abb. 2: Menü am I/O-Board

Folgende Meldungen für Warnsignale sind am I/O-Board 2 in der Gondel möglich:
■ deaktiviert

■ keine Warnung

■ Windgeschw. > 16 m/s: Keine Rotorarret.!

■ Rauch / Feuer Gondel: Gondel verlassen!

■ Rauch / Feuer Turm: Gondel verlassen!

■ Windgeschw. > 23 m/s: Gondel verlassen!

■ Kommunik.-Störung: I/O-Board 1 Gondel / I/O-Board 1 Steuers. /
Anemometer

■ Test läuft

Folgende Meldungen für Warnsignale sind am I/O-Board 2 im Steuerschrank möglich:
■ deaktiviert

■ keine Warnung

■ Kommunik.-Störung: I/O 1 Steuerschrank

■ Kommunik.-Störung: I/O-Board 2 Gondel

■ Kommunik.-Störung: Anemometer

■ Kommunik.-Störung: I/O-Board 1 Gondel

■ Rauch / Feuer Gondel: !! Vorsicht !!

■ Windgeschw. > 23 m/s: Aufstieg unzulässig

■ Stör. Temp.-messung: !! Vorsicht !!

■ Temperatur < -20 °C: Keine Liftbenutzung!

■ Windgeschw. > 16 m/s: Keine Liftbenutzung!

■ Test läuft
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8.1.2 Statusanzeigen am Anlagendisplay im Turmfuß
Bei eingeschaltetem Wartungsschalter wird am Anlagendisplay im Turmfuß die Ursache
für ein vorliegendes Warnsignal angezeigt. Das Fenster lässt sich direkt vom Startfenster
aufrufen oder wird automatisch angezeigt, sobald ein Warnsignal vorliegt. Wenn der War-
tungsschalter nicht eingeschaltet ist, werden keine Warnsignale angezeigt. Es wird der
Text Wartungsschalter nicht eingeschaltet dargestellt.

Abb. 3: Statusanzeige am Anlagendisplay
Folgende Meldungen für Warnsignale sind möglich:
■ deaktiviert

■ keine Warnung

■ Kommunikationsstörung I/O Steuerschrank

■ Kommunikationsstörung I/O Gondel

■ Kommunikationsstörung Windmessgerät

■ Rauch / Feuer Gondel: !! Vorsicht !!

■ Windgeschwindigkeit > 23 m/s: Aufstieg unzulässig!

■ Störung Temperaturmessung: !! Vorsicht !!

■ Temperatur < -20 °C: Keine Liftbenutzung!

■ Windgeschwindigkeit > 16 m/s: Keine Liftbenutzung!

■ Test läuft!

8.2 PI-CS
Die Statusanzeigen befinden sich in Entwicklung.


	Gesetzliche Angaben und Dokumentinformation
	Mitgeltende Dokumente
	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	2 Warnsignale
	CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01
	EP3-CS-02, PI-CS

	3 Priorität
	EP3-CS-02, PI-CS

	4 Aktivieren/Deaktivieren der Warnmelder
	5 Automatischer Selbsttest
	CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01
	EP3-CS-02, PI-CS

	6 Manueller Test
	CS48, CS82, CS101, CS126, EP4-CS-01
	EP3-CS-02, PI-CS

	7 Stummschalten der akustischen Warnmelder
	CS48, CS82, CS101, CS126, EP3-CS-02, EP4-CS-01
	PI-CS

	8 Statusanzeigen
	CS48, CS82, CS101, CS126, EP3-CS-02, EP4-CS-01
	Statusanzeige am I/O-Board
	Statusanzeigen am Anlagendisplay im Turmfuß

	PI-CS


